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340 ©te Berner SBocbe Str. 13

©nod) Scobegör fcftreibt ctn ©fbtdit..,
2>er hefannte Dichter ©nod) ßeobegar Bult oertiefe gelaffe»

nen Sdrittes bas ©afé. ©r mar, raie immer nad) bem £0ïittag=
effett, nad) Sftoffa unb 3igarette, in oorgügticber ßaune unb b-e»

trachtete rooblmollenb bie gewöhnlichen SJUtmeufcben, We im
Bonbeigeben feinen fcbro argem Scbtappbat unb feinen mächtigen
Schlips heftaumten.

SBäbrenb er tangfam Iben SJtantet gu-fnöpfte unb — es roar
Wefes eine ihm eigentümliche ©eroobnbeit — mit gerümpfter
Stafe in ber ßuft berumfcbaupperte, fühlte er fret) am Sterinet ge»

gupft. ©in Meines SJtäbcben ftanb nor ihm, bas fdjüdjtern b tiefte
unb Sehn eegföcfeben sum Stamf anbot.

Oha, fjrübting buchte ©nod) ßeobegar. Statürlicb — St tu
fang 2tpbit ja, ja: Sßinter abe Schon pfiff er taut unb
munter, -fteefte fid) ein Blumenbiiabel ins Knopfloch, 301g ben
©eiblbeutet unb gablte. Setbftcerftänlblicb gab er guoiel, raobei
er biefes SJtifmerftänbnis groifeben Berfcbtoenbam-g uub.ftänWger
ginangebbe bannit begrürtbete (cor feinem ©eraiffen), baft bie
freien Berufe b-ureb-aus au unterftüft-en feien —• mehrte ben
Sauf ibes Stäbchens mit (affiger fj-aubberoegung ab unb febritt
täcbetnb bie Strafte hinunter.

©ana lin ©ebanfen, -ohne roeiter auf ben Sßeg au achtem,

-gelangte er in bie Barfanlag en ber Stabt. ©er m-ißbe Bag batte
es mit fieb -gebracht, baft We meiften (Banfe befeftt roaren; boeb

farib firb bei näherem 3ufebm auch für ©noch ßeobegar Buff
ein angenehmer Btaft. ©as übermütige ©efdjrei ber Kmber,
bie überalt herumtollten, ftö-rte -ihn freilich ein wenig. lieber»
bb-upt fehlen ihm bie ganae Umgebung nicht fonlbertid) ange»
nehm. Sttfein — bas ©ange entbehrte nicht einer geraiffen
Kornmf

llnb plöftticb befebtoft ©noch ßeobegar, bas bunte Bitb in
©ebiebtform feftgubutten.

Sttine flärebenbaum, bie gegenüber an ber Schulter -ihres
Berlobten 00m ©tücf träumte, hätte für feben ©ureb-febniits»
tgrifer-einem banfbaren Bonrourf geboten, ©noch ß-eobiegar emp»
fartb biefes mit überlegenem Siotg, -als -er bas Buar mit einem
halb fpöttifet)ert, bafb rrtitleihigen Bticf ftreifte. ffir hatte, -gott»

tob, foteb-e fentimentaten Stäftcben nicht nötig er orbeitete
-mit ©eift unb können er faftte eitigigartig unb urfpriing»
tieb auf er machte bem Bubli-fum feirterlei Sugeftänbniffe.

©er ©iebter -griff nach Bteiftift -unb Bapier — -er trug, ge»

raobnt, feinen ©ingebungen unoengügtid) au -folgen, immer -toel»

dies -in ber Brufttafcbe mit — unb begann au feb-reiben.

Stuf be s gr übt in g s.
3d) bin in ber 2tllee auf einer 53an! gefeffen.
(Stuf -grüngeftriebenem ßotge bes Bertebrsoereins.)
Sicht neben mir — am feuchten Bob-ert — bat gefreffen
ein Butterbrot -bas Kimb ber Stutter Stummer eins.
©noch ßeobegar febaute auf, ben Sacboerbalt au überprüfen.

Sttles ftimmte. So fuhr er weiter.
Sie fetber -faft auf einer Ban! -in meiner Stäbe,
(auf -grüngeftriebenem nfra.) unb habet
fpr-acb fie beweglich — auf baft man es fäbe —
mit einer biefen ©a-me: Stutter Stummer gm ei.
So. ©as mar Stuftaft. Knapp unb nüchtern, mie er es liebte,

©in überteitenbes 3tWfcbenglieb gum groe-iten unb ß-auptted b-es

©ebidjtes batte nunmehr gu fo-tgen ©er Bteifti-ft friftette
auf bem Blatt bin utilb ber.

©in füfter SBinb -glitt langf-am bureb bie fab ten 2lefte
unb ftreidjette We betten ßoefen Meiner Knaben.
(Sie febaufetten im Samib fieb einen tiefen ©raben
unb -Meifterten boebauf bie ©ürme einer gefte.)
©noeb ßeobegar fübtte: jeftt mar er in Stimmung. Stiit

-einer heftigen Bewegung r-ift -er ben feb tu-ans en fi-ut 00-m Kopf,
roobei feine funftoofl matlenben ßaare fidjtbar mürben, ©r fnifi
-bie 2tuigen gu, fieb ftärfer gu fammetn, febtu-g mit beim 3'eigefinger
ber öinfen We Bersfüfte in We ßuft unb murmelte urtbeutlicbe
5ßorte. ©ann febrieb er.

©in Sperling gmitjeberte auf einem roten fjausbad),
unblrgenbmo -mar Sanne gœifcben weiften 5Botfen
©er Siebter ftoefte. ©räumerifd) manb-ert-e fein Bticf bureb

bas Blau bes f)i-mme(s, fiel oon Iben roatt-igen SBotfen auf We
betlbefcb'ienen-en Sieget ibes eben befangenen Kaufes — roobei
er feftftettte, ibaft ber quirlenbe Spaft unterb-effen oerfebrounben
mar. ©r imurb-e fieb b-iefer I-atfad)e groar nur nebenbei urtb un»
Mar bemuftt, b-enn ber Stauifcb bes Scb-affens erfüllte ibn röltig
unlb trug ibn roeit über bie Umgebung bin-aus.

Unb ibod) follte ber Meine Böget, ben ber -grofte Boet fo

gering achtete, baft er ihn bereits oer-geffen hatte, ats er jeftt
gum ©nbfpurt aufeftte, in bieifer ©efebieb-te noch eine recht be»

-merfensraerte Slofle gu fpieten haben, ©in febmat-es Bäumeben,
bas fid) -mit erftetn, b-efeb-eib-enem ßaub 31t febmiiefen begann,
ftanb nämtieb im Sliicfen ber Sicbterbanf. ©s ftreefte feine image»
ren Steige -fo ifebnfücbtig in bie ßuft, fo fa-nft unb ti-ebebeifcbeUb,
baft ber freunbtiebe Sperfing n-iebt roib-erftreben fonnte, -mit
rafeb-en tÇtatterftûgetu baber tarn unb unter necfifdjen Bufen
gu ßäupten bes SJtannes fieb -nieberlieft.

©effen Stugen erfebauten ein gauberbaft oertoefenb-es Bißb.
©in b-egtücttes ßäd)etn üb-ergoig feine SJiien-en ©r feb-rieb.

3n roeiter gerne fdjtug es fünf — bei-mir gub-aus, ad),
bat man gu biefer 3-eit bie braune Kuh gemotfen.
Unb igefbe Brimetn bfüben bort auf alten SBiefen
SBas tu ich länger noch -in biefer oben Stabt —
3cb jage frübtingbaft Stbel gu alten bi-ef-en:
©i-e grünigeftricb-enen Scbtummerbänfe b-ab id) fatt!

gertig. ©i-ne SBette ftotgeften ftocb-gefiibts überflutete ©noch
ßeobegar. Sie 553-irMid)feit, ber 2Utta-g hatten fieb oerflüebtigt.
5Bie oon fiegbaftem Ktang geroattiger Xrompeten braufte es

in ben Obren -bes ©iebters; Ib-i-e -g-ange SBeßt bünft-e ihn t-iebt unb
goßben; fein 2tuge gtängte unb ats er nun bie SJtäbne febüttette,
iba -gßicb er -einem ßömen, b-er aufbricht gnr fönigtieben 3-agb.

„Stuf bes grübtings!" ftüftert-e er unb atmete tief. „Stuf
b-es grübtings!" -fagte er noch einmal, fprang auf unb griff nach
bem ,f)ut — worauf feine fjaub, -mie oon einer Scblange g-e»

ftoeben, guriiefgudte.
©enn auf -ber Krempe bes febroarge-n Scbtappbutes, bort,

too ©noeb ßeobegar Baff eben hingelangt batte, breitete fid)
roeift unb feucht bie Bifitenfarte bes Sperlings gobannes
Kticfergro-itfcb. ©er freunbtiebe Bogel -faft nod) immer auf b-em

feiebt bin unlb berroippeuben 3'toeig, mit befebeiben geneigtem
Scbnabet, boeb roobtaefättig fein 2Berf betraebtenb. ©r freute
fieb ber oorgügtieben Kontraftroiirfung be-r garben unb -febiefte

fieb gerabe an, ein roeit eres gu tun, -als ihn eine unenbtieb
empörte menfibtidje Stimme an ber 2tus-übung feiner Künftter»
febaft ftörte.

„©reeffinf!" febrte ©noeb ßeobegar unb fuchtelte mit ben
2(rmen brobemb umher.

„©reeffinf?" fragte gob-annes Kliefergmitieb höflich. ,,©r»
tauben Sie, -ich bin ein Sperling."

„©in Scb-roein bift bu!" wetterte ©noch ßeobegar, b-er ben

©inroanb roeber beachtete noch oerftanb. Unb er warf ooll ge»

rechten 3ornes ben entmeibten fi-ut nach -bem freunbtieben Bogel.
gobunnes Kliefergro-itfcb oergiebtete baraufbin -auf eine

gortfeftung b-es ©efpradjs unb entfcb-ioebte. ©od) er befcbloft,
ben gallan b-er näcbften gamillengufamimenfunft oor-gubringen,
b-enn -er fonnte es im gnt-ereffe -ber Sipp-e nicht gutaffen, b-aft

man ihn mit einem ginf, gefd)-roeige b-enn mit einem Säuge»
• oermeebfette.

©noch ßeobegar Butt aber, -in tieffter Seele gefränft über
bie ihm angetane Unbill, -ging eitenbs oon bannen, ©en ger»

briieften gilg trug er mit fpiften gingern oor fieb her, roobei er
— es -ro-a-r biefes eine ib-m eiigentümltcbe ©eroo-bnb'eit — mit
gerümpfter Stafe in ber ßuft berumfebnupperte.

2trnolb f). Scbroengeler.
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Enoch Leodegar schreibt ein Gedicht...
Der bekannte Dichter Enoch Leodegar Bulk verließ gelasse-

nen Schrittes das Ease. Er war, wie immer nach dem Mittag-
essen, nach Mokka und Zigarette, in vorzüglicher Laune und be-
trachtete wohlwollend die gewöhnlichen Mitmenschen, die im
Vorbeigehen seinen schwarzen Schlapphut und seinen mächtigen
Schlips bestaunten.

Während er langsam den Mantel zuknöpfte und — es war
-dieses eine ihm eigentümliche Gewohnheit — mit gerümpfter
Nase in der Luft herumschnupperte, fühlte er sich am Aerme-l ge-
zupft. Ein kleines Mädchen stand vor ihm, das schüchtern blickte
und Schneeglöckchen zum Kauf anbot.

Oha, Frühling! dachte Enoch Leodegar. Natürlich — An-
fang April ja, ja: Winter ade Schon pfiff er laut und
munter, steckte sich ein Blumenbündel ins Knopfloch, zog den
Geldbeutel und zahlte. Selbstverständlich gab er zuviel, wobei
er-dieses Mißverständnis zwischen Verschwendung und. ständiger
Finanzebbe damit begründete (vor seinem Gewissen), daß die
freien Berufe durchaus zu unterstützen -seien — wehrte den
Dank des Mädchens mit lässiger Hand-beweg-ung ab und schritt
lächelnd -die Straße -hinunter.

Ganz in Gedanken, ohne weiter auf den Weg zu achten,
gelangte er -in -die Parkanlagen -der Sta-dt. Der milde Tag hatte
es mit sich gebracht, -daß die meisten Bänke besetzt waren: doch

fand sich -bei näherem Zusehn auch -für Enoch Leo-degar Bulk
ein angenehmer Platz. Das übermütige Geschrei der Kinder,
-die überall herumtollten, störte ihn freilich ein wenig. Ueber-
Haupt -schien -ihm die ganze Umgebung nicht sonderlich ange-
nehm. Allein — das Ganze entbehrte Nicht einer gewissen
Komik.

Und plötzlich beschloß Enoch Leodegar, das bunte B-il-d in
Gedichtform festzuhalten.

Aline Lärchenb-aum, die gegenüber an der Schulter -ihres
Verlobten vom Glück träumte, -hätte für jeden Durchschnitts-
-lyri-ker-einen -dankbaren Vorwurf geboten. Enoch Leodegar emp-
fand -dieses mit überlegenem Stolz, als er das Paar mit einem
halb spöttischen, halb mitleidigen Blick streifte. Er hatte, gott-
lob, -solche -sentimentalen Mätzchen nicht nötig er arbeitete
-mit Geist und Können er faßte einzigartig und ursprün-g-
lich auf er machte dem Publikum keinerlei Zugeständnisse.

Der Dichter griff nach Bleistift und Papier — -er trug, ge-
wohnt, seinen Eingebungen unverzüglich zu folgen, immer wel-
ch-es -in der Brusttasche mit — und begann zu schreiben.

Ruf des Früh ling s.
Ich -bin in -der Allee auf einer Bank gesessen.

(Auf -grüngestrichenem Holze des Verkehrsvereins.)
Dicht neben mir — am feuchten Boden — hat gefressen
ein Butterbrot das Kind -der Mutter Nummer eins.
Enoch Leodegar-schaute auf,-den Sachverhalt zu überprüfen.

Alles -stimmte. So fuhr er weiter.
Sie selber faß auf einer Bank in meiner Nähe,
(auf grüng-estrichenem usw.) und -dabei
sprach sie beweglich — auf -daß man es sähe —
mit einer -dicken Dame: Mutter Nummer zwei.
So. Das war Auftakt. Knapp und nüchtern, wie er es liebte.

Ein überleitendes Zwischenglied zum zweiten und H-auptte-il des

Gedichtes hatte nunmehr zu folgen Der Bleistift kritzelte
auf -dem Blatt hin und her.

Ein süßer Wind -glitt langsam durch -die kahlen Aeste
und streichelte -die hellen Locken kleiner Knaben.
(Sie schaufelten im -Sand sich einen tiefen Graben
und kleisterten hochaus -die Türme einer Feste.)
Enoch Leodegar fühlte: jetzt war er in Stimmung. Mit

-einer heftigen Bewegung riß er den -schwarzen Hut vom Kopf,
wobei seine kunstvoll wallenden Haare sichtbar wurden. Er kniff
-die Augen zu, sich stärker zu sammeln, schlug -mit -dem Zeigefinger
der Linken die Versfüße in -die Luft und murmelte undeutliche
Worte. Dann schrieb er.

Ein Sperling zwitscherte auf einem roten H-aus-dach,

und-irgendwo war Sonne zwischen weißen Wolken
Der Dichter stockte. Träumerisch wanderte sein Blick durch

d-as B-lau -des Himmels, fiel von -den wattigen Wolken auf -die

hellbe-schienenen Ziegel -des eben -besungenen Hauses — wobei
er feststellte, -daß der q-uirl-ende -Spatz -unterdessen verschwunden
war. Er wurde sich dieser Tatsache zwar nur nebenbei und un-
klar bewußt, -denn -der Rausch -des Schaffens erfüllte ihn völlig
und trug -ihn weit über -die Umgebung -Hinaus.

Und -doch sollte der kleine Vogel, den der -große Poet so

gering achtete, -daß er ihn -bereits vergessen hatte, -als er jetzt

zum Endspurt -ansetzte, in -dieser Geschichte noch eiine recht be-
merkenswerte Rolle zu spielen -haben. Ein schmales Bäumchen,
-das sich mit erstem, b-e-scheidenem Laub zu schmücken begann,
stand nämlich im Rücken der D-ichterbank. Es streckte seine m-age-
ren Zweige so -sehnsüchtig in -die Lust, -so -sanft und liebeh-eischend,
daß der freundliche Sperling nicht widerstreben konnte, mit
raschen Fl-atterflü-geln daher kam und unter neckischen Rufen
zu Häupten -des Mannes -sich niederließ.

Dessen Augen erschauten ein zauberhaft verlockendes Bild.
Ein beglücktes Lächeln überzog -seine Mienen Er -schrieb.

In weiter Ferne schlug es fünf — bei mir zuha-us, ach,

hat man zu dieser Zeit -die braune Kuh gemolken.
Und -gelbe Primeln blühen dort auf allen Wiesen
Was tu ich länger noch -in dieser öden Sta-dt —
Ich sage frühlinghaft A-de! zu allen diesen:
Die grün-gestrichenen Schlummerbänke hab ich satt!

Fertig. Eine Welle stolzesten Hochgefühls überflutete Enoch
Leodegar. Die Wirklichkeit, der Alltag -hatten sich verflüchtigt.
Wie von sieghaftem Klang gewaltiger Trompeten brauste es

in -den Ohren -des Dichters: -die ganze Welt -dünkte ihn licht und
golden: sein Auge glänzte und als er nun -die Mähne schüttelte,
-da -glich er einem Löwen, -der aufbricht zur königlichen Jagd.

„Ruf -des Frühlings!" flüsterte er und atmete tief. „Ruf
des Frühlings!" sagte er noch einmal, sprang aus und griff nach
-dem Hut — woraus seine Hand, -wie von einer Schlange ge-
stachen, zurückzuckte.

Denn -auf -der Krempe des schwarzen Schla-pphutes, -dort,

wo Enoch Leodegar Bulk eben hingelangt hatte, -breitete sich

weiß und feucht -die Visitenkarte -des Sperlings Johannes
Klickerz-witsch. Der freundliche Vogel saß noch immer auf -dem

leicht hin uüd herwippenden Zweig, mit -bescheiden geneigtem
Schnabel, doch wohlgefällig sein Werk betrachtend. Er freute
sich -der vorzüglichen Kontrastwirkung der Farben und schickte

sich gerade an, ein -weiteres zu tun, als ihn eine unendlich
empörte menschliche Stimme an -der Ausübung seiner Künstler-
schuft störte.

„Dreckfink!" schrie Enoch Leodegar und fuchtelte mit -den

Armen drohend umher.
„Dreckfink?" fragte Johannes Klickerzwitsch höflich. „Er-

tauben Sie, ich bin ein Sperling."
„Ein Schwein bist du!" wetterte Enoch Leodegar, der den

Einwand weder beachtete noch verstand. Und er warf voll ge-
rechten Zornes -den entweihten Hut nach dem freundlichen Vogel.

Johannes Klickerzwitsch verzichtete daraufhin -auf eine

Fortsetzung des Gesprächs und entschwebte. Doch er beschloß,
den Fall-an -der nächsten Fami-lienzusa-mmenkunft vorzubringen,
denn er konnte es im Interesse -der Sippe nicht zulassen, -daß

man -ihn mit einem Fink, geschweige denn mit einem Säuge-
' verwechselte.

Enoch Leodegar Bulk aber, -in tiefster Seele gekränkt über
-die ihm ungetane Unbill, -ging eilends von dann-en. Den zer-
drückten Filz trug er -mit spitzen Fingern vor sich her, wobei er
— es war -dieses eine ihm eigentümliche Gewohnheit — mit
gerümpfter Nase in der Lust herumschnupperte.

Arnold H. Schwengsler.
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